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Versuchsziele

Einführung in PL-SQL, Trigger, INSERT, DELETE  und Update
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Datenbank-Modell
Initilisierung
Erstellen Sie eine Oracle-Datenbank mit folgenden Schritten:

· Internet-Browser aufrufen
· http://oracle-dbs.hs-harz.de:5560/isqlplus
· Login (hoffentlich erfolgreich)


· Username:
sql_01  bis sql_67
· Passwort:
sql_01  bis sql_67
· Runterladen der SQL-Datei „Labor_DBS_IB_Oracle.txt“

· Einfügen in den Editor und ausführen
Aufgabe1:

Schreiben Sie eine „Stored-Procedure“, welches die Summe aller Angestelltengehälter mit einem bestimmten Job-Code ermittelt.
Aufruf Oracle:

SELECT  F_SUMMESALARY

FROM emp2
Ergebnis: 29.025,00

Aufruf Firebird:

SELECT  DISTINCT 1, (

    SELECT DISTINCT summe FROM F_SUMMESALARY

    ) Summe
FROM emp2;

Beispiel-Aufruf:
Create or Replace Function F_FKT( P_VAR in VARCHAR2)
RETURN NUMBER(15,2) is

   v_1 NUMBER(15,2);
BEGIN

  RETURN v_1;

END;

/
show errors;

/

SELECT  F_FKT
FROM emp2;
/

SELECT empno
FROM emp2;

/

Aufgabe2:

Schreiben Sie eine „Stored-Procedure“, welches die Summe aller Angestelltengehälter mit einem bestimmten Job-Code ermittelt.
Name: F_SUMME_SALARAY_JOB
Verwenden Sie für die Lösung eine SQL-Anweisung
Aufruf Oracle:

SELECT  F_SUMMESALARY_JOB('SALESMAN')
FROM emp2;
Ergebnis: 5.600,00

Aufruf Firebird:

SELECT * FROM "F_SUMMESALARY_JOB"('SALESMAN');
Aufgabe3:

Rückgabe der Summe aller Angestelltengehälter mit einem bestimmten Job-Code
a)
Verwenden Sie keine „Where-Bedingung“, stattdessen einen „Open-FetchCursor! (Expliziter Cursor)“
Name: F_SUMME_SALARAY_JOB1

Aufruf Oracle:

SELECT  F_SUMMESALARY_JOB1('SALESMAN')
FROM emp2;
b)
Verwenden Sie keine „Where-Bedingung“, stattdessen einen „Cursor-For-Schleife (Expliziter Cursor)“
Name: F_SUMME_SALARAY_JOB2

Aufruf Oracle:

SELECT  F_SUMMESALARY_JOB2('SALESMAN')
FROM emp2;
Ergebnis: 5.600,00

Aufruf Firebird:

SELECT * FROM "F_SUMMESALARY_JOB"('SALESMAN');

Aufgabe 4
In der Tabelle „EMP2“ ist das Attribut „sal_all“ einzutragen. Dieses wird aus der Summe des Gehaltes und der Provision ermittelt. Sie müssen zur Berechnung einen beliebigen Cursor verwenden (Keine einzelne SQL-Anweisung).
Name: F_SAL_ALL
Der Rückgabewert ist die Summe aller Gesamtgehälter.


Lösung: 40

Aufruf Oracle:

SELECT  F_SAL_ALL
FROM emp2;
Aufruf zumÜberprüfen der Funktion:

SELECT empno, salary, commission, sal_all

FROM emp2;

Aufgabe 5

In der Tabelle „EMP2“ ist das Attribut „salgrade“ einzutragen. Dieses wird aus dem aktuellen Gehalt und der Tabelle „Salgrade“ ermittelt.

Verwenden Sie für die Lösung mindestens eine „For-SELECT ohne expliziten Cursor“. 
Name: F_SALGRADE
Der Rückgabewert ist die Summe aller Indizes.


Lösung: 40
Aufruf Oracle:

SELECT  F_SALGRADE
FROM emp2;
Tabelle „EMP2“
	EMPNO
	SALARY
	SALGRADE

	7521
	1250
	2

	7566
	2975
	4

	7654
	1250
	2

	7698
	2850
	4

	7782
	2450
	4

	7788
	3000
	4

	7839
	5000
	5

	7369
	800
	1

	7499
	1600
	3

	7844
	1500
	3

	7876
	1100
	1

	7900
	950
	1

	7902
	3000
	4

	7934
	1300
	2


Tabelle „SALGRADE2“

	GRADE
	LOW_SAL
	HIGH_SAL

	1
	700
	1200

	2
	1201
	1400

	3
	1401
	2000

	4
	2001
	3000

	5
	3001
	9999


Aufgabe 6 SALARIES2
Die Tabelle „Salaries2“ ist mit Werten zu füllen. Dabei sind zwei Aufgaben zu programmieren.

a)
Eintragen der Abteilungsnummer, Abteilungsnamen mit der Summe der dazugehörigen Gehälter

b)
Eintragen der Job_codes mit der Summe der dazugehörigen Gehälter.

Stellen Sie sicher, dass diese Funktion mehrfach aufgerufen werden kann, und diese trotzdem korrekt funktioniert.

Benutzen Sie jeweils einen Cursor.

Name: F_SALARIES2

Ergebnis:
	DEPTNO
	DNAME
	JOB_CODE
	SALARY

	10
	ACCOUNTING
	<null>
	8750

	20
	RESEARCH
	<null>
	10875

	30
	SALES
	<null>
	9400

	<null>
	<null>
	ANALYST
	6000

	<null>
	<null>
	CLERK
	4150

	<null>
	<null>
	MANAGER
	8275

	<null>
	<null>
	PRESIDENT
	5000

	<null>
	<null>
	SALESMAN
	5600


Der Rückgabewert ist die Anzahl geschriebener Tupel.


Lösung: 8
Aufruf Oracle:

SELECT  F_SALARIES
FROM emp2;
PL-SQL-Script

Expliziter Cursor

  v_empno

emp.empno%TYPE;

  v_ename

emp.ename%TYPE;

  CURSOR emp_cursor IS

    SELECT empno, ename

    FROM   emp;

BEGIN

  OPEN emp_cursor;

  FOR i IN 1..10 LOOP

    FETCH emp_cursor INTO v_empno, v_ename;

    ...END LOOP;
  CLOSE emp_cursor;

END ;

	Attribut
	Datentyp  
	Beschreibung

	%ISOPEN
	Boolean 
	Gibt TRUE zurück, wenn der Cursor offen ist.

	%NOTFOUND
	Boolean 
	Gibt TRUE zurück, wenn der letzte Zugriff keine Zeile liefert.

	%FOUND
	Boolean 
	Gibt TRUE zurück, wenn der letzte Zugriff eine Zeile liefert; Gegenstück zu %NOTFOUND.

	%ROWCOUNT
	Number
	Gibt die Gesamtzahl der bisher gelesenen Zeilen zurück.


Beispiel:
  CURSOR emp_cursor IS

    SELECT empno, ename

    FROM   emp;

  emp_record
emp_cursor%ROWTYPE;

BEGIN

  OPEN emp_cursor;

  LOOP

    FETCH emp_cursor INTO emp_record;

    EXIT WHEN emp_cursor%ROWCOUNT > 10   OR emp_cursor%NOTFOUND;

    ...

  END LOOP;

  CLOSE emp_cursor;

END ;
Cursor-For-Schleife (Expliziter Cursor)
  CURSOR emp_cursor IS

    SELECT empno, ename, deptno

    FROM   emp;

BEGIN

  FOR emp_record IN emp_cursor LOOP

      -- Öffnen und Lesen geschieht implizit

    ...

  END LOOP;

END ;

Cursor-For-Schleife (Impliziter Cursor)
BEGIN

  FOR emp_record IN ( SELECT empno, ename, deptno


                 FROM   emp ) LOOP

         -- implizites Öffnen und implizites Abrufen

    ...

  END LOOP; -- implizites Schließen 

END;

For-SELECT
Create or Replace Function F_summe_salary2(p_deptno in integer)

RETURN Integer is

  v_salary integer;

  v_Summe integer;

  CURSOR emp_cursor IS

  SELECT salary

  FROM employees

  WHERE department_id=p_deptno;

 BEGIN

  -- Schleife über die Anzahl der Datensätze

 v_Summe := 0;

FOR emp_record in emp_cursor loop

       v_salary := emp_record.salary;

       v_Summe := v_Summe + v_salary;

  END LOOP;

  RETURN v_Summe;

END;
For-SELECT ohne expliziten Cursor mit Oracle
Create or Replace Function F_summe_salary2(p_deptno in integer)

RETURN Integer is

  v_Gehalt integer;

  v_Summe integer;

 BEGIN

   v_Summe := 0;

  FOR emp_record in (

          SELECT salary  FROM employees  where department_id=p_deptno) loop

       v_Gehalt := emp_record.salary;

       v_Summe := v_Summe + v_Gehalt;

  END LOOP;

  RETURN v_Summe;

END;

Zeilenrecord in Oracle

Create or Replace Function F_TestRecord  RETURN integer is

  dept_record department%ROWTYPE;

  CURSOR dept_cursor IS

  SELECT *  FROM department;

 BEGIN

   open dept_cursor;

  LOOP

    FETCH dept_cursor INTO dept_record;

    EXIT WHEN dept_cursor%NOTFOUND;

    v_nummer := dept_record.deptno;

  END LOOP;

  CLOSE dept_cursor;

END;

For-SELECT-Cursor (Firebird)

Syntax:

FOR SELECT Attribut1, Attribut2

FROM tabelle1, tabelle2

INTO  :var1, :var2

 DO

 BEGIN

   - - Rumpf der SELECT-Anweisung

 END
